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Stellungnahme zur Konsultation des Entwurfes der 

Dienstequalitätsverordnung (DQV) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Gruppe III/A des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Pflege und 

Konsumentenschutz begrüßt den vorliegenden Verordnungsentwurf grundsätzlich sehr. 

Gegen die vorgesehenen Regelungen bestehen keine Einwände. 

Allerdings fehlt aus Verbrauchersicht ein wesentliches Qualitätskriterium, das für die 

Nutzung von Internetzugangsdiensten für Konsument:innen von erheblicher Bedeutung ist 

und in der Vergangenheit wiederholt Anlass für Beschwerden sowie auch gerichtliche 

Auseinandersetzungen war. Dabei handelt es sich um die Download- und 

Uploadgeschwindigkeit. Diese Geschwindigkeiten spielen zudem eine zentrale Rolle bei der 

Bewerbung von Internettarifen und der Kaufentscheidung von Verbraucher:innen. In der 

Vergangenheit – und wohl auch weiterhin – besteht häufig eine Diskrepanz zwischen der 

beworbenen und der tatsächlich nutzbaren Download- und Uploadgeschwindigkeit. 

Aus diesem Grund erschiene es naheliegend, Download- und Uploadgeschwindigkeit als für 

Verbraucher:innen zentrales Qualitätskriterium in die Dienstequalitätsverordnung 

aufzunehmen. Dies würde einen Beitrag zu einem hohen Transparenzniveau und einem 

fairen Wettbewerb darstellen. Letztlich wäre auch mit einer Reduktion von Beschwerden 

zu rechnen, da falsche Erwartungshaltungen hinsichtlich Download- und 
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Uploadgeschwindigkeit bei korrekten Angaben zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses in 

der Regel hintangehalten werden könnten. 

Es wird daher vorgeschlagen, dass in die zu erlassende DQV folgende Parameter 

aufgenommen werden: 

• die durchschnittlichen täglichen Download- und Uploadgeschwindigkeiten in MBit/s, 

aufgeschlüsselt nach Tarif und Technologie, sowie 

• die durchschnittlichen täglichen Download- und Uploadgeschwindigkeiten in MBit/s, 

aufgeschlüsselt nach Tarif und Technologie, im Zeitraum zwischen 17:00 und 23:00 Uhr. 

Zusätzlich wird zur Steigerung der Transparenz in Bezug auf die Bewerbung von Bandbreiten 

angeregt, von der Verordnungsermächtigung gemäß § 47 Absatz 1 TKG 2021 Gebrauch zu 

machen.  

 

Für die Bundesministerin: 

i.V. Dr.in Alexandra Hammerl 
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